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Kollisionsrecht

Im Zeitalter von Internet, globalen Nachrichten-
stationen sowie international vertriebenen 
Zeitungen und Zeitschriften werden persönlich-
keitsbezogene Informationen ohne Rücksicht auf 
Staatsgrenzen und Präferenzen der Betroffenen 
bedeutend schneller und ungehinderter denn je 
in der ganzen Welt verbreitet. 

THEMEN UND FRAGESTELLUNGEN
Wie ist also zu verfahren, wenn in einer 
ausländischen Zeitschrift, Zeitung oder im Internet 
eine herabsetzende Berichterstattung erfolgt? 
Thomas Thiede zeigt anhand einer Untersuchung des 
deutschen, englischen, französischen, schweizer- 
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ischen und europäischen Rechts, wie die zugrunde-
liegenden Prinzipien des anwendbaren Sachrechts 
in den Normen des Internationalen Deliktsrechts 
Berücksichtigung finden und welche Wege zur 
Rechtsdurchsetzung am zielführendsten sind. 

Aus rechtsvergleichender Perspektive besonders 
von Interesse ist die umfassende Darstellung 
des Sach- und Kollisionsrechts in den jeweiligen 
Rechtsordnungen, anhand derer länder- und 
fachübergreifende Grundlinien aufgezeigt werden 
und die schließlich in einen Vorschlag für das 
europäische (Einheits-)Kollisionsrecht mündet.

ÜBER DEN AUTOR
Thomas Thiede studierte Rechtswissenschaften, 
Ökonomie und Politikwissenschaften in Greifswald 
(Deutschland) und Bergen (Norwegen) und ist 
seit 2005 Assistent am Institut für Europäisches 
Schadenersatzrecht der Österreichischen Akademie 
der Wissenschaften in Wien. 
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RECHTSWAHL

Thomas Thiede

INTERNATIONALE PERSÖNLICHKEITSRECHTSVERLETZUNGEN

	� umfassende Darstellung der jeweils nationalen 		
wie der europäischen Rechtslage und Judikatur

	fundierte Aufbereitung des Kollisionsrechts

	� unerlässlich für die Diskussion in 				  
Zusammenhang mit der Rom II-VO

Unter dem Schlagwort der » Globalisierung « gewinnt 
das Kollisionsrecht zunehmende Bedeutung, der die 
Europäische Union durch eine steigende Zahl an 
Regelungen gerecht zu werden versucht. 
Allerdings geben nationale und unionsrechtliche 
Regelungswerke Anlass, sich über die Tragweite der 
Rechtswahl Gedanken zu machen und ihre Grenzen 
sowie Chancen auszuloten. 

Der vorliegende Band misst die privatautonome 
Gestaltung grenzüberschreitender Sachverhalte an 
dem, was machbar, zulässig und wünschenswert 
ist. Die Rechtswahl erweist sich demnach 
als strategisches Instrument zur Gestaltung 
privatrechtlicher Rechtsverhältnisse. 
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FAMILY FINANCES Beiträge aus zahlreichen europäischen Staaten sowie aus 
China, Japan, Südkorea, Südafrika, Nord- und Südameri-
ka und Israel zeigen die ganze Bandbreite unterschiedli-
cher Lösungsansätze für die brennenden Fragen der Zeit: 
Ehen mit Migrationshintergrund, Patchwork-Familien, 
Unterhaltsleistung, Vermögensaufteilung, Wahl des 
Wohnsitzes und die damit verbundenen finanziellen 
Aspekte des Transfers von Leistungen, Waren und Geld 
unter den Familienmitgliedern, von Dritten an Familien 
und von diesen an Dritte. 
Die mit solchen Transfers verbundenen und mitunter 
erheblichen Transaktionskosten werden beleuchtet und 
deren Sinnhaftigkeit in einer modernen Gesellschaft 
hinterfragt. Viele der Beiträge zeigen dabei auf, dass das 
von Rechtsvorschriften oder privatrechtlichen Verträgen 
angestrebte Ziel möglicherweise nicht erreicht wird.

	� umfassende Darstellung der jeweils nationalen 		
wie der europäischen Rechtslage und Judikatur

	fundierte Aufbereitung des Kollisionsrechts

	� unerlässlich für die Diskussion in 				  
Zusammenhang mit der Rom II-VO
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